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Wallsahrt nach Tannenberg
Trauerfeier im Feldheirnturm

Ganz Deutschland gedachte am 2. Au ust seines ver-
storbenen Reichspriisidentem des Generalfel marschalls von
Hindenburg Ueberall in Dorf und Stadt wehten die Fahnen
auf Halb must, kündeten uinflorte Banner, daß Hinsden-
bur s Geist in der Nation lebendig ist. Jn Ostpreußen aberroatkfahrten Tausende und aber Tausende nach dem Tannen-
bergo-Nationaldenkmal, um im stillen Gedenken an der··GruftHin enburgs zu verweilen. Ostpreußische Frontkampss
ierwitwen waren die ersten, die dem großen Toten
Blumen zu Füßen legten.

Um 7 Uhr früh marschierte ein Ehrenzug des JnfauisteriesRegiments Allenstein am Denkmal auf, ein-e Stunde
Bitt» fol te die Ehren wa ch e. Die Posten traten unter
Wege, chars llten i re Schritte dur den weiten Ehren--«« oppelpotensta n zu beiden eiteiidegrivuchti en

Gingangstores, vor dem Eingang zum Gruftturm und ne ers.dem Sarkop ag. Den Boden des Turms bedeckte ein Text-pich von No en und Tannengrün. Pom schwarzen Grun e
der Jnnenwand hoben sich vier riesige brennende Wachs»
terzen ab. Wie aus Erz gehauen, standen zu Häupten des
Sarges die Posten. Zahllose Kränze werden in den Ehren--
hof getragen. Die Tochter des Generalfeldmars alle, Frau
von Pentz, die Stadt Königsberg die· Provinz stpreußem
die Gefolgschaft der Prasidialkanzlei, die Betriebsgefolgschafides Hauses Neudeck und viele andere haben Kranze gesandt.
Dann betritt der Sohn des Generalfeldmarschalls e ne«
ralmasor von Hindenburg, die Gruft und legi
einen Kranz nieder.

Von 10 Uhr ab wird der Zustrom der Wallfahrer
immer stärker. Größere Abordnungen des Kysfhauferbuw
bes erscheinen. HJ. marschiert in kleinen Trupps hinter
ihren Wimpeln in das Denkmal ein. Jmmer neue Kränze
werden hereingebrachd Ministerprasident General der Flie-Zler Göring hat einen Kranz gesandt, dessen Echten e dieufschrift trägt: »Das dankbare Preuße . Einen ranz
haben ferner die Gexjolgschaft der Güter Neudeckssangenauund der Preußenwal geschickt. Kameraden bes ehemaligen
Jnfanterieregiments Generalfeldmarschall oon Hindenburk
2. Mafurifches Nr. 147 finb mit einer Nachbildupig dei
Fahne des Negiments erschienen. Langsam gehen die
reichen Besu r an der Gruft vorüber und legen ihre u»" eber. Andächtiges Sihweigen liegt
uber allen

Jnzwifchen ist vor dem Feldherrnturm, in dem der
Sarkophagj des Generalfeldniarschalls auf bahrt ist, der
Ehrenzug es JnfanteriesRegiments Allenfteiwaufmar chiettder die Posten gestellt hat. Am rechten Flugel ste t dei
Trommler. ,»,«Still gestanden! Priiseiitiert das Gewehr! Die;Augen links! Punkt 11 Uhr betritt snfanteriesFuh r lGeneralma or von Niebelschiif das Denkmal, ge olgt
ooikliidbtshefctyesAGezicteralsltailxes desätenwälrmäekokrpsi O erst. ie us uar e en m nne erg en ma ru en.teinmetzen, Maurer Steinfelsen alle Arbeiter treten näher
und nehmen an der eier teil. Ueber dem Denkmal ist eine
dunkle Wolke aufgezogen, türmt sich hoch und verdunkelt
den Himärieklk Zeit! Generalmajor ggtbim klltamen bes Fig h-res un ei s anz ers enen or eer ranz mit wei en
Rosen nieder. Zum zweiten Mal betritt er dann den Feld-
herrnturm, um den Kra der Wehrmacht und dann den
des Kommandierenden Generals des e ten Armeekorps und
Befe lshaber im Wehrkreis I, Genera leutnant von Brau-
OMTZ �geräumig�. d l ba K id fii d i; ier rommler rü rt ie egel, s a· se rä n
unter dem Wirbel. __2I s Genera maior von Niebegchiitk den
Ykkåkhiiwisiikkx "mit?" HEXE? "«äk2Ti&#39;-�-���.T�;T«· �o...� disk-ie ern s en s a
Kaxiåeradäni Iiilraußefiin auf be:n Zenämcgsvokplatz isåleinåe swe r ape e au ar ier. an es aup mann un
leg; tzie Ränge biesb Obeixrcitisidgelikiteiz der Pgiäinz Ottprteußenun er a t ne er. ine or nung, .. e� r vom
Stabsfübrer des SS.-Abschnittes XXII, trägt enen großen
Kranz, den e im Uustra oes Gruppen rers von oemBach, des Führers bes S .-Oberab chnitts ordost, nieder-
legt. Er trägt neben der roten chleie mit dem Haken-»
kreuz die schwor e Schlei e mit den fibernen Runen derSS. und der Au chrift: » ie SS. OstpreiEenC Dann legt»die 62l. einen Rranameber: Maior von eiß einen Kranz

bes styffhäuserbundesfuhreirs Jmiiier mehr Kranze werdet?in den Turm getragen.
Die Wolke über dem Denkmal ist verschwunden, die

Sonne bricht wieder durch. Der Ehrenzug marschiert ab.
Seht brigizgen sich zahlreiche Trauergäste an ben Feldherrn-turm. &#39;t entbloßten Häuptern schauen die Ost- :
tu n b e ist b e e n d e t. ie Arbeiter nehmen die Mörteb
elle wieder auf. Die Meißel der Steinme en klingen wie-
der. Die Straßen nad! Hohenstein u fü en sich mit den
Heimkehrendenz die halbstock wehen en Fahnen knattern
an ihren· hohen Masten. Wir denken still der Tage vor einemJahr, wir sehen die Flagge fiZsenLen auf Schloß von Neu-
deck, erleben noch einmal im eiste den nächtlichen Trauer-
zog. von Neud ck nach Hohensteim mit dem Sarg des Felinarschalls auf Zier Lafette, und hören das Wort des Führers:�ß r oft? F«
- »Am 2; Oktober, dem Geburtstag des Generalfeldmars
.schatls, wird das Tannenbergdenkmal eine w e i t g e h e n d e
Umgestaltung erfahren haben. Das Tor der Gruft
wird ein riesiger Findlingsblock krönen. Mächtige Freitreps
pen werden errichtet werben. Der Hof erfährt eine Vertie-
ung um 4 Meter. Tag und Nacht muß an der Ausgestal-
ng gearbeitet werden, um die festgesetzte Zeit innezuhalten.

Gedentssttppelie der Wehrmachi

kreußen auf das Grab iBres Befreiers. Die Feier«

Die Wehrmacht ehrte das Andenken Hindenburgs durchs
Appelle in allen Standorten des Reiaisheeres Besonders
feierlich gestaltete sich der Appell des Berliner Wo ch-
regiments. Jm of enen Viereck, Front zu einem mit
Trauerflor und mit Ei enlaub geschmiiickten Bild des Feld-
inarfchalls. war die Truppe in der Moabiter Exerzierhalle
angetreten. Der Kommandeur des Wachregimentz Oberst
von.Keifer, hielt eine kurze Anspruchs Neben die größte
inilitärische Tat des Perewigtem die Schlacht von Tannen-
bei-g, stellte Oberst von Keiser als größte staatsmännische Tat
die Berufung Adolf Hitlers zum Reichskanzler. Dann ein
schneidendes Kommando: »Stillgeftandeni« � Ein Ruck geht
durch die Reihen, und wie ehern steht die Truppe, als
Oberst von Keiser fortfährtt »Wir gedenken des Generalfeld-
niarschalls von Hindenburg in treuer Anhänglichkeit und
ißerehrung!" Eine eindrucksvolle Minute stillen Gedenkenso gt.

Oberst von {reifer nimmt noch einmal das Wort, um
des jetzigen obersten Befehlshabers der Wehrma i, des Füh-
rers un Reichskanzlers Adolf �hiller, zu geben en� ber den
vereinigten Reichspräsidenten wie einen Vater vere rte und
ihm nach feinem Tode die größten E ren habe zutei werden
lassen. Mit einem Gelöbnis des Ge orsanis und der Treue
egeniiber dem Obersten Befehlshaber unb ein dreifaches
.urra aulf en Führer und äanäler des Deutschen Reiches,Adolf sit er. schloß er den Appe .

Kranzniederlegniig am  Ehrenmal
Am Neichsehrenmal Unter den Linden wurden durch die

großen Verbcinde der Weltkriegsteilnehmer Kränze nieder-
gelegt. Nelchskriegsopferfiihrer Oberlindober brachte einenranz mit der Widmung ,,Dem roßen Feldherrn und den
zwei Millionen gefallenen Helden «. Der von Freiherrn von
Lersner im Namen des Reichsvereins ehemaliger Kriegs-
gefangenen niebergelegte Kranz trägt die Widmung ,,Demeneralfeldmarschall und den Kameraden«. Einen Kranz
iiberbrachte vom Kyffhäuserbund General Kuhlwein von Na-
thenow in Vertretung des Obersten Reinhard, für den Na-
tionalsoziali tischen Marinebund war mit einem Kranz Ad-
miral oon iitzow erschienen.

Zu der stillen Ehrung hatten sich mehrere hundert Men-
schen eingefunden, die vor dem Reichsehrenmal Aufstellung
genommen hatten.

Feldgoitesdieust in Mel
Jn Klel fand auf bem Kasernenhof KielsWik eine Stand-

ortsmusterun , verbunden mit einem Feldgottesdienfh statt,
an der sämtli e Landmarineteile außer der 1. Mariae-Unter-
offiziersLehra teilung Frtedrichsort teilnahmen. Jn ihren
von Ehoriilen umrahmten An prachen gedachten die Mariae-
stationspfarrer beider Konfess onen des verstorbenen Reichs·nräfibenten. dessen Gottvertrauen und starke Persönlichkeit iie -

ldhe rr,« g eheiriinei tri nWrrthal i". «� Mk·

.2. Au u

. gefchaBfen werben.

tur und ede Flut-Abteilung sollen ein

_-

heroorhoben. Dann hielt Biß e admir alTkkb recht bie
Gedächtnisrede. Jn Dankbarkeit und Verehrung, so sagte er,
Fiedenkt die Wehrmacht des Dritten Reiches des oerewigten
eichspräsidentem Generalfeldmarschalls von Hindenburg

Der Verewigte sei niemals größer gewesen als an ienem
21. März· 1933, wo er in der Garnisonkirche zu Potsdamz
in der Preußens größter König ruhe; die Zukunft Deutsch-äaizds vertrauensvoll in die feste Hand des Führers gelegta e

»Wir können das Andenken des vereinigten Reichs-präst-
deuten Generalfeldmarschalls von Hindenburg nicht besser
ehren�. so sa le der Admiral, �als daß wir als Soldaten desDritten Rel
Adolf hillee tin Geiste hindenburgs die Treue hallen.�

Ehr-uns des kriege-freiwilligen Helden
Beisehung des Dichters hermann Löus tin Heidegeab

unter militärisclieu Ehren.
Die Gebeine des als äriegsfreiwilliserstäefallenen Dich·

«« fiiwann. am warben unter m! i»
den scheidet-part« bei» Tietlingeu über-ge . geraumecöns war im vorigen Herbst auf dem deutschen oldateusf in Lolvee ansgebei et und vorläufig in der Lönss
heide an der Straße« Harburg�Soltau beigesetzt worden.
Mit ustimniu ng des ührers und Reichskanzler erfolgte die
end ltige Bestellung urch die Wehrmaiht in dein mit den
Mitteln der Iiteicljsregieruug hergerichteteu Heidegrab am

fl, weil in tjermann Löns der heldische Geist der
Firiegs reiwilligen von 1914 sinnbildlich geehrt werden soll.

Arbeitsdienflpfiicht der weiblichen Jugend
Allgemeine Einführung nicht vor Herbst 1937.

Ju dem türzlichverkündeten Reichsarbeitsdienstgesetz ist
grundsätzlich die allgemeine Arbeitsdienst flieht sur alle inn-
gen Deutschen beiderlei Geschlechts einge "hrt worden. Die
Musterung und Aushebung für die männliche Jugend ist be-
reits im Gan e. Die ersten Einziehungen erfolgen zum 1. Ok-
tober 1935. m Retchsarbeitsdienstgesetz ist für die Arbeits-
dienstpflicht der weiblichen Jugend weiter gesagt, daß noch
besondere gesetzliche Bestimmungen ergehen werden.

Wie die Prefseftelle des Reichs� nnd Preußi chen Mini-
fleriums des Innern mitteilt, werden diese Be immun en «
nicht vor Herbst 1937 ergehen, fo daß für bie weibliche u�Elend vorlaufig nur der freiwillige Arbeilsdien weiter be-ehen bleibt, eine allgemeine Arbeitsdieustpsli l für sie in
en nöchsten beiden Jahren aber noch nicht eingeführt wird.

Da der freiwillige Frauen-Arbeitsdienst zur Zeit nur
eine eringe Anzahl junger Mädchen aufnehmen kann, be-steht �für die weiblicheJugend kein Anla , die Einberufung
zur L a n d h i l f e ober bie Arbeitsvermi lung für die Land·
wirtschaft unter Berufung auf die Einführung der Arbeits:
dienstpslicht der weiblichen Jugend abzulehnen.

Politische Rundschau
Grußpflirhl zwischen Wehrmacht und 13D. Das Heeres-

Verordnungsblatt verö fentlicht folgende· Anordnung des
Reichskriegsmtnistersn te politischen Leiter der National-
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei sind die Träger derBewegung und eine der Säulen des nationalsoziialistischenStaates. Jch ordne daher für alle Angåhörigen er Wehr-macht die Grußpfti ge enüber den in niform befindlichen
politischen Leiterir er arteiorganisation an.

Reue {flagge des Relchstrtegsniinlsters Durch Verord-nung des ffühäers und Reichskaiizlers und des Neichskriegssministers it r den Neichskriegsminister eine neue Flagge
Die Flaegzge des Reichskriegsminiftersund berbefehlshabers der ehrmacht besteht aus einem

weißen, schwarz-wei -schwarz geranderten gleickfseitigenNe teil, in dessen itte die Neichskriegfflagge  chwarzwei srot mit dem Ei ernen Kreuz!, ebenso s in Form eines
leichfeitigen E te s, teht. Jn den vier  Eden befinbet
� mit dem Kopf zur itte, se ein schwarzer, rotbewehrter

dler der Wehrmacht
Die Muslttoeps der Luftivafse erhalten Saxophone.Obermufikme ster Jakobs-l, der sich, bereits an der Spitzedes

Mustkkorps eines n anteriesAusbildungsbataillons bewahrt
Bat, ist zum Mustktnspizienten der neugebildeten deutchenuftwasfe ernannt worden. Jede Fliegjenrhortsltommon n-

usik vrps in Stärkeann und einen Svielmaniistruvv erhalten. Die
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s unserem Führee und. obersten Befehlshaber .�

_ u· Ehren in »«



Siärisoek Mustkkorps soll sollte: aus 27 Mannerhöht wer-
den. Die Zusammensetzung der Orchester wird vorläufigDie gleiche wie bei der Jnsanterie »ein. Doch it für ie
Zukunft eine interessante Steuerung Den iNusi korps der
uftwaffe vorgesehen: die Ausstattiinsfstiiit »Saxophone.

Blut gehört zu« Blut
Dr. Øoebbelo begrüßt die ouelandsdeutfche

· Jugend _
de· Zloiåfodem Pighedlmstafåtz inJBerlin  grub emeßlßegirgfsuxsg"_ aus an s eu en ungen, e am eut an -
Lager tcälgenagimegthaläten, Partei! Neichsnåinisteä Tår.hG o e g;s ·a. er· mer ageu.a.«:»s a arenadem Kriege, da ihr und eure Eltern eu grau�en in der
lizelt der alten Heimat habt schamen willen, denn es war
kein großes und stolzes·und freies Volk mehr, das in der
Heimat lebte, sondern eine niedergefrhlagene und gedemüstigte Nation. Andererseits dürft ihr d esem Volk aber auch
keinllnrecht tun, denn es gibt kein Volk »auf der Erde, das
To spät· aG Lkid un? Kumnäer hat ertäa en müssen wie das·eu e o von eute. s waren a« r«e, in denen selbst
die bestfnl Pan-tilgten an der Zukunft dieses Landes schieroerzwei e n wo en.
· Junge Mens en waren es damals, die die Fahne auf-
Fåchtkten igidß ho bbglteln, siånge Mcän cheäu diechtxzsxäensiiie. e von a un er eum un un e ertra s ort
�Sketch� auf ·ihre Fahne schriegen und der lleberzeugung
waren, »daß ein verlorener Krieg allein nicht ein Volk in die
endgültige· Knechtschaft hineinwerfen könnte. Aus dem· was
damals ein paar Menschen begannen, ist nun das große
neue Neich entstanden, und dieses große neue Reich kann
auch euch draußen in allen Teilen Der Erde ein Gefühl des
Stollzes wiegekgeääikj Zwar hat das deutsche Volk den Kriegver oren un re unendlicher Demütigung Durchmachen
Znussenidageii ixigesäBoltcktsatbden värloäeiieiiktsirieg überwun-en u a i egre u er se e ein Jung emporge-lzidbeåich Denn  germag wieder ein ins-ges Band alleu en zu um e en, und nun let-i · « «s&#39;ir·tviede" in einemReich, dem man zwar· die Freiheit  Lchenjkseti wollte, dcisTage; ferne Freiheit wieder geno »in n� hat. lLebhafterei a . « · · «lB f «&#39;

d Izu-lästigen gexoisseäirlox Berrbläer �m Jtgäemberblälsn; in « wer er »o en.a·  s wert aenwir neu gdes iifsedei Gehalts. Zweit-Z �an aiaräfgen undJuden un eserteure im November 19-1 Die deiit Fahne
in den Schmutz eworfen. aber dafür haben wir au s neueeine Fahne r e nnd der Achtiiitzssitnd des St« zes ge-
htßt. Leb »»ftet Beifall.!Sie mögen  in anderen Staa-
ten ver u . diese· ohne zu beleid it. Beleldi en kanneine J» ne immer nur der. der sie s " trägt. nd dafür
übernehmen wir die Sicherheit, daß· « e« ahne von ihren
Trägern niemals beleidigt werden wird.  Erneuter lebhaf-
ter Beifall! 

Wenn« ihr, meine jungen Kameraden, die» Zeitungen
lesen hattet, die in euren Ländern ge» warst· werden. dann9° .Will« ·ll· A!" iZsigzipelär Es; eåsxixsnMsIk 2.«.�"2�-«»J"i·z ;Pp«7� «« esksskåusw. et bist? bskterleitl OR d.  ;.. essiisrosk ji«-·;-i u « " ·, »   i �sFlasisitx ist-c  �täte???� r�. ich« a�: Tot» n. Eis-kniste-satt!" nur rot »Den. n. Be Feind E · - . . stex phiidj .matte... eu �Das De.  e Land Und« «  se. t au zeigen.

n sie "r ists-s«- I    n.i%t;.°i°s..n5.. e Uk scU U O· . · e �siiikiix  als iunae. Kessels-Hi vom its-s �rotieren� Matt!Deuiscsi d sehen. sc; wie es, ist.  «· «
Jch esteshe offen, m�: hoben es " �t a « rer Arbeit.und Sorge« nicht� fertiaaäbrücht. aus  gültig  ein Ba-

rgdies u machen» mit. haben e « Dann � alte» wirhaben Ho auch nicht gewollt. gängig;  iiiijtt Atägabe
get Meipcgeiä auf Ekrderisfin einem Z· - adiiesdzlt leben, Ton·ern gu r en zii ämp en, zu ar »"«»«t»»  » Ä» das ägsäqhe Brot zu» verdienen. Und das «als III- mixt i» utschlasg in todt und Land, �D _un__ or ,
Ot und

rit-i. . m.est tertiären. nämlich eixi»�i»t3«»»i·t. driizsan hier disk.

�0. Fortsetzung-H.ann eilte er hinaus und rastEFFr Treppe hine
 iest r«

D . . .
»Ich bintbestohlcv xpzrdcgtlxrschfkie . ,von ive em zu w» n » ·Mienen den Llusdru hochsterckH
geben. » ·Der Sieger verdrehte die Augen. »Nicht möglich»

3:3?�l Pottier i&#39;d
hie, in« Zeit»utig wie ersu-

I

P! 
c-v-

sta m. te er. » ,
, nxcheinend dacht« tobte Holla» d zweiter. »Es ist un-erh Wenn ich gewußt Sitte. »« � an in ätesem

Haus eines Eigentums ni t fi ; ä·.e ith a »du-ts-
wo abgestiegen« Er sprudelte -» "e ein ziemlicholprigen Spanisch hervor. »Wo · echdltsfü let?

"rt lle »»  �ringen ge acht
. .5Nr er kla �pte seinen u � » »und zii. �Dänensliigenbii , Senkt, einen Augen» - «« " ·

Dann stieß er en Windfang se· ·davon.  ««  «
einig! kurzer Zeit kam er iirtl ft stillt-»in kleinen,ki- �o s» Thier ».�trat. irr« W« sit«  sonstige. tagt:e» , man: gewesen sit-»in ._ ·Brig,  iisiklitriäz izvggeßndie titztgen enidstiil eii.. � ! . . -5212m! Dlche Kegsensiiclllichkeitklt By« n» Senhor A va-ride ans einend nicht. Er chri t i er edtidsad ea-den Visrnehntheit a·litt» states, So o

D« S? »«

««4.

--,-��-�-�-� .
� Eine Tiiiisihiiiig?!« rief Hplland eniporr »So» »

eine Beleidigung sein? Glauben Sie etwa, daß ich eins
über den Durst« getrunken habe?"

« sehr. bestürzt, seine Augen
» ande

», an» äu». . « · · «
Wo»   ernTifiiL

f  s Eritis-lot«  r » no. g. Senior
estxsåttsie äaiäirmg�ääg��gä�t�mm

bett ist, das fiel!� fein« Lebenerkämpft und d·as. ausgefüllt-
mit neuem Selbstvertrauen. im Gegensatz zu früher heute
Zu stolz dazu ist, sich bei anderen Völkern und anderen
ändern sein Leben zu erbetteln.

Was wir sind, das sind wir aus eigener Kraft. Jht
sollt euch mit eigenen Au en davon überzeugen, und soll!
als Ueber eugte in eure Länder zurückkehren und sollt· Der
dort leben en Menschen la en, wie es um Deutschland steh:
sollt erzählen, wie es um ein Volk beschaffen ist und soll
zu gleicher Zeit auch in euren Herzen verspüren. daß, was
Dem Blut nach zusammengehörh dem Blut nach niemals ge-
trennt werd-en kann. tStürmischer Beifall!

Jn diesem Sinne. meine sangen Kameraden. begrüße
ich euch in meinem Namen. im Namen des Führers unt
der Re ierung und auch im Namen dieser StaD_l� denn Diri-
Stadt ennt mich so gut. wie ich diese Stadt kenne. Dies«
Stadt heißt euch herzlich willkommen und drückt euch alle-
brüderlich die Hand. und dieses anze Volk wird auf eurei
Fahrt, die eine wahre Triumph ahrt werden wird. sich z«
euch ftellen, fiel! zu euch bekennen und wird im Bekenntuis .
zu euch ein Bekenninis zum Reich und zum Führer ablegen

Mit einem dreifachen Sieg-heil auf Das Reich und de-
Führer schloß Neichsminister Dr. Goebbels unter dem ftür
mischen Beifall der versammelten Ju end seine Ansprache-
Anschließend schritt der Minister die ront ab und unter
hielt sich mit vielen der auslandsdeutschen Jungen.

Heimtehr der ,,Bremen«
Eommodore Ziegenbein über den Ueberfall in New York.

Der deutsche Qzeaiidampfer ,,Bremen« traf von New
Ratt! kommend, wieder in seinem Heimathafen ein· Der
apitan des Schiffes« Commodore Ziegenbeim LgaoeiiieiiPrefsevertreter egenuber ein-e Schilderung der orfalle in

New York und etvnte dabei, daß bereits kurz nach der An-
tunft in New York eine Warnung vor Uebersällen erfolgt
ist. _ Am 26. Juli sei diese Warnung von der Polizei be-
statigt worden. Die Schiffsleitung und die Polizei hätten
darauf Sicher eitsmaßnahmen etroffen. So habe Die Po-
lizei zunachst 50 Beamte alarm ert und Die e Dann noch ver-
stockt. · Am Tage de·r Abfahrt sei "gegen 3 Uhr vor demPier ein Demonstrationszug in Starke von etwa 400 Per-
sonen aufmarschiert Die Demonstranten hätten Schilder e-iragen und Sprechchöre gebildet. Die Polizei habe den Ze-
monstrationszu von der Ausfahrt zum Pier asbgedrängrum 23.3o Uhr; »schweren Draht aue begonnen. »Gegen 23.45 übt", so fuhr
Eommodore Zie enbein dann fort, �waren alle Stege ent-
fernt mit Ausna me eines Steges zum Dramen dendeck Derersten Klasse sowie eines Steges zum Borschiff fgr Die Dritte
Klasse, uber den die le ten Begleiter. Behärdenvertreter
usw., von Bord gehen so. ten.

nur; vor 24 U r. als Die er e Wo unter ii uDes ·zweilien Offizåersp und des erliegt Boogfiianiiesschif bei Der w: ei  waren. die Backbordleinen einzuholen-
Mirzten plo lich tn der Dunkelheit mehrere gutgekleidete. ärmer na vorn und schlugen zuerst den Vvotsmann und
den zweiten Dffizier nieder. der ihm zur Hilfe eilen

Die beiden An egriffenen waren zunächst in der An·
nahme, daß es sich ei den Angreifern um Po agiere han-dele, die {ich Die Demonftratianen an ehen wollt n und wur-den itifo gedessen barg den Angris völlig überrascht. Jn-
zwischen spran endie esatzungsmitglieder ihren Kameradenzu Hilfe. Au· die m der Na e be lndlichen amerikanisihen
Geheimpolizisten hatten den Borfall beobachtet und griffen
sofort: tatäraftig ein.ro »ein gelang es in diefeni Hand euren e zwei vonden But» en. Die akenkreuzlltl e itn or. des S ifesabzuschneiden und illder Bord sltglttllßrfeiu Ei er« der?  erhalte» den Revolver gezogen u d a f Den zweiten amäe;anaele l. kam. alter: nhht zum» Guß. » ein ä -rikani n Geheimrat zisten durch e neu Schuß ntedergestr t
Farbe; weitere fünf bis sech- Aitgreiter wurden in r«andaemenae non Den Beialinilasiiiitnltodcisn der �Bremm 

Das
-O gewiß nicht, Scotto-c, gewiß krick-r!- Aloaride wartrehten noch mehr vonein-__ r a . �Spart ich Sie bitten mir das Hin:  zuzeigen, ielleicht lassen {ich Anhaltspunkte ringen«
,Wg.re es nicht am besten. sofort die. Polizei zurufen B" wagte Holland» vorzuschlagem obglei er nichtDas geringste . nteresse hatte, daß» siegt Die Be it » n. Er sa sich von Alverides ntwort nicht ent-

· �nur Gottes willen, Senhor, was denke Sie! Das» are der Untergang meines Hauses. Its; klps e, wir
werden die Angelegenheit auch so in Ordnung ringenf nnenl� « »Holland» «
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ifiii Hilfe· ceråiiterikaftifcheii Geljeisitpolizsslen sstischssshgema t.
Der ganze Vorkall spielte sich in kürzesterkonnte nur von den ich auf dem Borschif und a

ciushaltenden Personen beobachtet wer en. Die Arbeiten
sur die Abfahrt wurden indessen reibun slos fortgese t,
so daß Die »Bremen« am _?7. Juli piinktli 0.30 Uhr o» e
Beunruhigung der Passagiere den New Yorker Pier ver-
la n konnte.

Antwortnote Amerika-
Das Staatsdepartement in Washington übel-sandte der

deutschen Botschaft die Antwortnote au den deutschen Pro-
test wegen des Flaggenzwischenfalls n der Note erklärt
die amerikanische Regierung, daß der Zwischenfall keines 
falls· auf··Nachlässigkeit seitens der amerikanifchen Behörde!zuruckgefuhrt werden könne.

Die Note, in der noch betont wird. da die Schuldigeit
verhaftet und vor ein Gericht ebracht ivor en find. sihließt
mit folgenden· Worten: »Es it bedauerlich. daß trotz der
eifrigen Bemuhungen der Polizei. jede Störun zu verhinc
dem. die deutsche Nationalf agge während der nrulien nicht
Den ihr gebührenden Respekt erhielt.�

Massenbesuch auf der Eisenbahn-Ansstellung-
Nliriiberg 3. August. Die Neichsbahnausstellung Nürn-

berg 1935 ,,100 Jahre deutsche Eisenbahneii« erfreut sich seit
ihrer Eröffnung eines außerordentlich starken und immer
noch steigenden Besuches. Bis zum 31. Juli wurden 70000
Besucher gezählt. Die höchstzahl an einem Tage waren
10 000. Auch das Ausland ist dabei stark vertreten. Neben
zahlreichen Einzelreisenden und Neisegesellschaften aus alter
zherren Länder, insbesondere aus England und Amerika, be-
sichtigten in letzter Zeit Bertreter der ungarischen Staatsbahs
nen und Chesingenieure aller großen französischen Eisenbahn-
gesellschaften eingehend die Ausstellung. Ueber zwei Drittel
aller Besucher machen sich das Vergnügen einer Fahrt mit
der alten Ludwigsbahm

I H I
Straßentumulte im Judeiiviertel

äommunistische Ansschreitungen in Amsterdam
Die haß- und hetzparolem die Tag für Tag von dem

Kongreß der komniunistischen Jnternationaleaus Moskau
in die Welt geschleudert werden, haben ihre Wirkung nicht
verfehlt. So ist es setzt in der holländischen Hafenstadt Am-
sterdam an verschiedenen Stellen, insbesondere im Westen
und im Judenvierteh zu wüsten kommuniftischen Straßen-
kundgebungen gekommen.

wiederholt mußte die Polizei aufgeboten werden. um
Ansainnilun en zu zerstreuen. Auch die euerwehr wurde
wiederholt a» armiert. um rote Tücher mi kokiimiinistischen
Zarupsparolem die quer über d e Straße espanni und schwie-
ri zu erreichen waren. zu entfernen. G n ernster Zwischen�El· ereigriete sich in der im Lludenvierlel gele enen Juden«
· �eeftraat, wo eine große rote Kiste. die mit iveren Stel-
nen vollbeladen war. von terroristischeii Elementen mitte-
auf� Die Sirclßeubahnschienen gestellt worden war. Da diese:
Verkebrsbindernixs schwer in beseitigen war. mußten Die
Scragenbagnen unD andere verrehrsniiitel in beiden Im!langen an alten. ivä read« siih gleiihzeitig eine große men-
sckseiirnenge anfamme te.

Als die Polizei erschien, sah sie sich anfangs einem
scheinbar· unentwi rbaren Chaos egenuber, das erst amEntfernung Der sogen Kiste almöhlicl! beseitigt werdenTraute. Dis· enhar h n et; s sitt! um �eine neue komtnunistifjcheam at k, denn in uiis en erhielt die Polizei von mehre-re eilen die Mitte« ng, da au riihrerisckte Elemente be»-
 tfiaen. in nerldtiehcnrn erblickte« den stritt-erhob«verk » r stil ule ·en. Bin allen Polizeibilros w « rden daran -hin s, rke tre sen zur. Bewarhung der Strasenbahiigleieentsan t, woran die
Durch usetzen wagten.

siominttniften ihre Säbo agea te« n »nur im Westen der Stadt, in er U -
gegen der Jan Eoertienstraah sahen si die Polizeistretsengezwungen, egen größere Trupps radau ustiger junger Bat«-ihen energiscls vorangehen. «

en. Der er iigriff
Die Tür zum Haus des mer! . b t, Dkiick war der Laden noch· äääifäfr.� gespm M«
Ho and trat ein. Ein Rune wurde gerade bedient,

Aus einend war eh. ein Former aus Der Umgebung.
Er atte einen großen Zettel, von dem er seine Be,ite�lmaen q�laß, Und. es Tal! nicht danach aus, als ob
er Tätig! färgg tgeiiiden iztitr e. S »«« a e rngen mit enhor Fe n Dsprechen« gab Holland dem Verkliuser zu irvicstslelnkz z«

»Der Chef ist nicht rm Haus. Vielleicht haben Sie die
Gitsytssäater g  kgmmånxt d. ·-oennn..- k·-«i·e· �eine Mk· Hex· exnan ez eine {samt ie Kerne.

�.91 NOT, » a ein eii esleisrhter Junggeselle.Fkauen existieren Wirth « t sitr i n."a t tn l! .Da n muß er ein« Lftzålloser eusch sein meinen�W. .».. .... ISIC U H« Igikielte �ogen; Dsrftägrßhnisinigig.»» »ie  innen wohl� re t hat-zeig- ori e Woche gab es»ein Todes. �II �- eine junge. rxvan te» von thut, Die."ommettHwur �- d�!, g ande, nicht einmal das- ZU. . III! HKAMI S» «a. d« �Die. plxodlich seine 531e. ockeu riet-den.
Etwas isiges griff nach feinen: erzielt. mußte einige
M Teich· , als. er weiter. rechen konnte.te sein Tode still, lagen Stets« Das ist in schreck-lich! �- Un -� eine jun e Dame �- �-�

»Ja, ein trägt-does »Mit ! Sie hat e u poaomal

 siszsss so«  esse« er .sx.s.t.gio. is-nge auiäiwigeä · b. a
. �c  im . . chtuolilirkSaat. isten Einstein;  DRITTERG? r fern,



Sokrates.
man�, ben 5. suguft 1986. _ im ·» » - : vor« am - Ersten«- G�i�tenie�i in staut-lau. Der gestrige Sonntag  « «« « 92    ELLZYFTFYYHBYYZPAQ �"9.�

Eil. Tag des Srhützenfestey verlief, begünstigt vom fchdnften ·  e.
Sommerwetter, in programmäßiger Weile. Heut, Montag » . «: �beimund« morgen, Dienstag«- nimmt das Fett feinen weiteren «« «« /�«:Fortgang. An beiden fol enden Tagen ifi der Zutritt zu g« «sallen Veranstaltungen, aus zum Konzert im Garten und - «&#39; DIE«
im Raume der Stadtvarkgaiifiättw frei. Einen ausführlichen  . » �k;
Bericht über das ganze Fefi bringen wir in einer der ;:,»"«- «»  �
nächsten Ausgaben im Stadtblatt « ·

IS Name-lauer Turnerfchafr. Bei dem gestern in
»Görlitz stattgefundenen internationalen und kreisoffenen auft-
ballturnier gelang es der Meiftermannfchaft der Nams aiier
Turnerfchaft als beste schlesifche Mannfchaft hervorzugehen
und fomit auch den fchlesifrhen Faustballmeifier 1935 OT

·· ««b H-ü Ö I &#39; 92 J v «« ·» g« · e�! V1,; - Es« «· s; s «am? J�L927r92* . I;
� _ »« . n . - �g �I A « s«  sein-Es»  7.".92 _ iidtsexiskkisssiisx » 

»«
in!� A

II
! s31A! " « «

g!; Q 
 stets» .- 
·
M,

15395.6. v.� 
 �K45?- 

I

TUT 
v! 

�I; 
lz�. 
�Lt�?

s! 
Qr«�Q 

. 5375-9: 
u}?s

5" X«Eis« NRJK .92 t I I �« H«j1842 Gibt-its! zu schlagen. Näherer Bericht folgt.  ! » &#39; i�;
-. Die Geschiiitssteae de« wehkoeziktmossiziers  d« «» �.4� im� »F,Diatnslan  Wehr-Meldebezirk Namslau! ift von Stieg nach �e� f�:  v; F« ; II  I �f3;Siiamsiau, Ring l  bei Kaufmann Kufchex verle t. Meldun en » « ° J, - �ß s«

fder in den Kreis zuziehenden oder den Kres verla en en - ». . »»   - »  » » «� ./ »« ·Dienftpflichtigen find gemäß Bestimmungen auf Rückseite des · «�  - «· - T  « -" «� =_ = = «�  � i» spsz ·«
Ntufterungsausweifes an die neue Geschäftsstelle zu richten. .» »· « » . _ »· »,

- Arbeitsjubiliiuitn Fräulein Marie Grzefchniok ·» « · « - . » «  ·« « �c-«..
««konnte am 1. August 1935 auf eine 10jährige Tätigkeit als
Haurgehilfin bei Barimeifier Tartiyna zurückblicken. Den
Glückwünfchen für treue Diensie diefer Arbeitskameradin
»schließt sich an die Kreiswaltung der Deutschen Arbeitsfronh
Fachgruppe Hausgehilfem

= Deutfche Miffionoführer fahren und! Amerika.
An der im September tagenden Vetfammlung des Komitees
�bes Jnternationalen Mifsionskonzils werden der Direktor
Der Berliner Miffionsgefellfchaft D. Sie fried Knak und der �a; -

�o�: 
« .

« «. . -Q�«" s
« rofeffor für Missionsivissenfchaft in T bin en D. Martin .  . · . «· ,.--»z-  · J!s« chlunck teilnehmen. Sie werden die Ge egenheit ihres g« « zszxszds .· , i » ;  «. 5ZT-«.-3?3s«
Aufenthaltes benutzem auch anderweitig in Ainerikamanienti " » ««  «« » « .
tlieh vor den deuiichen Gemeinden -zu fvreehem So sind fie u. a. F» ._ � » »»  » « »·  -
von der �allgemeinen Deutschen Konfereiiz« in Buffalo Mk: . I� « - " »-   «  &#39; «
seingeladen worden. «

= Bringt uns, bitte, lohale Perichtt Gewiß hat
Tsder eine oder andere Kenntnis »von Gefchehni en, die auch
für die Allgemeinheit von Jnterefse find. Pia en Sie boeb,
Sitte, diefe der Allgemeinheit zugänglich, indem sie dieselben
xshrer Heimatzeitung zuftellen. Werden Sie; bitte, Mit-
arbeiter an der Heimatzeitung Es genügt uns im Notfalle
seine einfache, klare und fathliche Mitteilung, der weitere
Bericht wird gern« von uns ausgearbeitet.

- Stiidtifilte ßabeatiifßlt. 4. August 1935 mittags
12 us» Wiss-swam- 20 Grad, Los: 2. Grad, Wink: W.
i�!. Auguft 1935 morgens 7 Uhr, Wafferioärme 19 Grad,
Luft 14 Grad. Wind W. "

Sßeenfiabi. Am Diensta , den is» August d. Js·, findet
auf dem Kaferneiihof in Bern adi i. Schleif. Eingang Hagen-
Straße! Viehmarkt statt.

Stdiefietir Wehen-acht· gedenkt Hindert-tritt«Entfpjechsiid de! Anordnu bes Rei JrIS im» .ander: reitagrtormiitasg in · en filzlefif n· ja IF! II«
lunelle ta"it, in denen den angetre en rniatiotrpi e·

Bedeutung bes vor einem Jahre »der orhenen NeiihFrrisdeuten Generalfeldmarfchall von Hindenburg für die »Halt
rung bes We rmachtggedanieng uidie Erinnerung zutuckgerusfeit
und dar� Andenken an diefe aus der deutxchen Geschichte »ni»:i!t 
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ne r wegzudenkende Perönlichkeit gefeftigJ wurde. Zins » s JKJUZYLHtiebhäude bes �licbtiteisignunanbos fand ebenisallg ein Reiche:
Appell statt. Von den tiaferneii und Koiuinandoge udesr z! s»  ZFHHYY
wehten den ganzen Tag über die Flaggen auf Halt-must. »» P; 

».--�«�«.:«.k«
  .

Poftrerkehrsregelm ». » »» »  � -- » ,»;»--qg,-,».»
Zur Erleichterung des Poftverkehrs trägt die richtige « «, IF· . ° �  s« » »» » »Es ««

und vollständige Anfchrift der Postfendungen wesentlich bei. s « «· «.    -_:  _ "  .&#39;« H« ·
Jm Poftbetriebe kommen häu�g Poftfendungen vor, die . « » .. « « "i:%f&#39;r>92 »«-
ungenaue Anfehriften tragen. Dadurch entstehen Berzöges
�taugen in der Zufiellung; vielfach müffen folche Poftfendungen
unzusiellbar behandelt werden. Unliebfamkei en, auch er-
stvaibfende Nachteile für den Abfender find die olge hiervon.
� Es empfiehlt sich, auf allen Sendungen den Abfender
an verweilen, um in Zweifelsfällen oder bei Unzusteiibarkeit
auf den Abfender zurückgehen zu können. -� In die Palm-
Pofigüter und Päckchen felbft find vorteilhaft Doppel der
Auf, riften einzulegem damit im Falle eines Abreißens der
Auf rift u. U. durch Oessnen der Sendungen no nachträg-
lich eine Zuftellung ermöglicht werden kann. �_- ngabe des
Fernfprechanfchluffes und des Poftfclzeckiontos im Kopf der , ««Briefvogen pp. bringen eine willkoinmene Erleichterung bei « &#39; _ »Es·
der Eile igung des Schriftverkehrs. Rechtzeitige Einlieferung « Zeiss-II
der Poftsachen fördern die reibungslofe Abwickelung des ««�«"·«"i«-"«·«·
Postverkehrs Hierzu trägt tvefentlich bei, daß zur Ein· ·
lieferung nicht überwiegend die le ten· Sehalterftunden in
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Anspruch genommen werden, da son Anftauungen an den  Z.
Pofkschalstern unvermeidliich werden. Das Gleiche gilt für . « ·die Einlieferung durch die Brieikaften- Wer es irgend er« &#39; g «·möglichen kann, liefert nicht eine Brieie in dn fpiifn i « · «· �u; »· « I ·� . äAbendstunden ein, damit die Brit-first;  Pvsisieitin 7;� « «« Ab « «  " «  THE«   --«:.-:«die Abendzüge rechtzeitig und ordnung muliäg bei?! ; rbeiiket  i - -- s » · � - _ ·J·,»»» · «« » i. · » · , -werdån  säiassenbbriessgndungän {in   glitt  · « O M d « »» R h F &#39;am o ater a zuge en, artn no · error· an en, « « " hne _ u� 515c - zu  er · »»
diee im o amt iir die nti en o " « , _ eau uarbeit . - . - « � 33.:»JVdaiF fkinanggbracht EVEN? Eänifin sie gxiziidhnli b°"°"&#39;�3°" «« �mm7� "?&#39;?°�"°�� Mu� »F
Brief: Gen« einzig· eu. Jn ioieben Verluftfällen bat, a   Kyemrk OHNE ...- s«die Pofi keinen übrig: ldsisteh der Abfender alleinsen Sihadkn c · « � I » ·»u t a . e _ . i . au � - · « etc« en ·»«rissestrisreisxrtirsxxixudsredi r:-:.:-.«:.-«--.-i-s-«·. siitzskssx7«�i««7E«-·-7·4-THE-ASCII�« « 3btnfvgäanmgg��ix��  e e. �- n3. F? »« --«-»...·.»drk   s�Asixiuxusssixensiiridginxizxsig, » . - -  . est o  �J         « �5�1�� » s« »-..», y i» - s� ---- -------- » . . . 12.. »» »» » --· ,
Heeresdienst-wunderte« entnommene, diene; tm W�Ckienbahnposibetriebe rasch abwickeln muß, au benennen. « « «« b   "««««"·««



�für die Eindämmung des

Zunahme des Liiitoertebri in Schleifen
 Einfalt größere: Maschinen

Den immer wieder aus den stiegen der schlesischen Wirt-«
t geäußerten Wünschen entspre end hat die Deutscheideal 

LuftiHansa sich setzt bereiterflärt, bei der ständig stark be-
nutztten Fliägliitiie 20 iiläeslau-ßeälin 1gb aggüd einemdäeuin &#39; r r &#39;ne v m u mi ä en
"o Olga üluegfgggbe�neingufehen? ßeiiwben bisher! auf dieser
· glinie eingesetzten kleineren lugzeugtypen mu ten immer

NksN-;��7""d�:?"««32«spfi «« kam-Ei? ikcwkzskæsLJkkIåkilr -«i ngen u i nunmdaß· in Zukunft nur in seltenen Fällen Fluggäfte wegen Platz:
mangel abgewiesen werden müssen. ·Die schlesische Bevölkerung begrüßt diex Beide erung
der Verkehrsverhältnisse auf der luglinie reslau�· erlinals einen Beweis, d · die Deut che ·L·iifthansa bereit ist,
den schlesi chen Wünschen nach Mbgl chkeit Rechnung zu tragen.Die lu zeiten sind die gleichen wie bisher: Breslau ab
8.05 Uhr na Berlin und Berlin ab 16.20 Uhr nach Breslau.
· Auf dem Streckenabschnitt Breslau�Gleiwitzs, auf

bisher ebenfalls häufig Fluggiäste »wegen» Platzmangel zurück-
gewiesen werden mußten, ist setzst ein 10-sitziges Messersckzniiidts
Flugzeug eingesetz.t, das dem vorhandenen Verkehrsbedurfnis
ebenfalls genügen wird.

Grenzland-Großflugtag am I. September
Gdrlitu Die Ortsgruppe Görlitz im Deutschen Luftsports

Verband veranstaltet am Sonntag, dem 1. September d. J.
den Grenzland-Großflugta«g 1935. An diesem Flugtag be-
teiligt sich auch die NS. Gemeinschaft ,,Kraft durch Freude«
mit ihren Mitgliedern aus der gesamten Oberlausitz.. Es sei
besonders hervorgehoben, daß Afrikaflieger Gotthold,
Kunstflugmeister Stör und Kunstfliegerin Liesel Bach
zugegen sein werden. Bei der Neichisbahnverwaltung sind
Sonderziige zu dieser Veranstaltung beantragt.

Niilitäriiibiliäum des Generals a. D. Kolecve
 börlih. Am 2. August beging der seit mehreren Jahren

di Gdrlitzi wohnende General der Jnfanterie a. D. Kolew e
sein 65fä riges tlliilitäriubiläum. Der Jubilar ·ist ein ge-
burtiger berfchlefier. Nach Ausdruck! des Weltkrieges wurde
er zum Kommandeur von Lüttich ernannt, wenig später
wurde Siolewe zum General der Jnfanterie befördert. Fur
leine Verdienste erhielt er u. a. den Rronenorbenl. Klassemit Schwertern. l

Feldbrand durch» Fucikenslug aus einer Lokomotlve
Jana. Bei Brechselshof entstand durch Funkenflug

aus einer Lokomotive ein Feldbrand, der 30 bis 40 Morgeii
erfaßte. Es g_er_i_ ein Stoppelfeld mit Daraufliegenber Nach-
reche in-·Brand. Bei dem starken Winde breitete sich das
Feuer mit großer Geschwindigkeit aus, so daß ein noch nicht
völlig abgeerntetes Weizenfeld in größte Gefahr geriet. Ander Strecke arbeitende Eisenbahnarbeiter und Leute vom «
Dominiu-in Brechelsdorf orgten mit Spaten und �Ming:ranbes.

 Sottesberg. Füchse als Hühnerdiebe Jn der
Vorstadt Kohlan statteten Füchse verschiedenen Hühner-besitziern einen Besuch ab. Bei einem Bauern wurden allein
16 Hühner geivürgt, bei anderen Bauern hießen die Füchse
weitere Hühner mitgehen. Auch» auf dem Schlachthof stellten
sie sich ein und holten sich minderwertige Fleischstüctk Ein
Fuchs wurde vom Stadtförster erlegt.
».  Blatt. Gänse durch Bienenstiche getötet.Sieben Gänse eines Landwirts aus Nauninitz die sich in die
Nähe eines Bienenstandes begeben tten, wurden von den
wildgewordenen nsekten derart ge tochen, daß alle sieben
durch die Bienen tiche getötet wurden.

Steinau «uns. Jn die Transmission geraten.
Der 57jährige Arbeiter Nakete aus Waldseim wurde in
Den Kunzendorfer Sägewerken von der Transniissionswelle er-
faßt und mit voller Gewalt gegen die Wand geschleudert.
Zurchtbar verstümmelt wurde er später von seinen Arbeits-meraden tot aufgefunden. Nakete war über 30 Jahre im
Betrieb beschäftigt. »

Erfolge der Hirschiberger Finanzverioaltung
Hirsihberg Ein wertvoller Beitrag zum «national-

lozialistischen Wiederaufbaii ist nun auch der Hirschberger
Stadtverwaltung gelungen. Der vorläufige Jahresabsihluß
für das Rechiiungssahr 1934 ist nicht nur ausgeglichen, son-
der es konnte darüber hinaus ein großer Teil der Fehl«
betrage aus den Jahren 1931/32 abgedecit werden· Weiter
hebt der Rechsenschaftsbericht iiber das verflossene Etatssahr
hervor, daß die umfangreichen Maßnahmen der Stadt Hirsch-
�Berg zum Wiederaufbau unserer Wirtschaft ohne wesentlicheNeuverschsuldung durchgeführt wurden. Einen besonderen Be-
iveis der Erfolge der natioiialsozialistisclseii Finanzgebarung
bietet der Wohlfahrtsetah Zum ersten Mal gelang es dem
Wohlfahrt-samt, mit den im Haiishaltsvoranscljlag vorge-
sehenen Mitteln auszukoniniem

Selbstmord eines Liebespaares
Waldenbiirg Durch« Aehrensammler wurden am Fuße

des« Sattelwaldes bei Liebersdorf die Leichen eines durch
» Selbstmord geendeten Liebespaares aufgefunden. Die polizei-
lichen Nachforschungen ergaben, daß es sich um ein Breslauer
Paar handelte, daß beschlossen hatte, gemeinsam aus dem
Leben zu scheiden.

Goldenes Jubiläum -� Glückwiinschse bes Führers
Landeshuh Jn dem reichgeschmückten Gemeinschaftsraum

des großen Geschiäftss und Fabrikgebäudes der Landeshuter
Leinens und Gebildweberei F. V. Grilnfeld fand unter Teil-
nahme der gesamten Gefolgschaft und in Anwesenheit von
Vertretern der Kreis- und Ortsgruppenleitung der NSDA .,
der Deutsch-en Arbeitsfront, der NSG. »Kraft durch Freude«,
des Landrats und des Bürgermeisters ein Festakt zu Ehren
des Direktors Julius Burkert statt, der das Jubiläum
seiner fünfzigjährigen ununterbrochenen Betriebszugehdrigkeitzeiert und seit 35 Jahren dem Betrieb« als Leiter vorsieht·
sJn Ansprachen eines Vertreters der Firma sowie, von Ber-
tretern der Partei und der Behörden wurden die Verdienste
des Jubilars als vorbildlichser GefoIgschaftsführer und seines
langjährige Tätigkeit in zahlreichen Ehrenämtern für das.
öffentliche Wohl gewürdigt. Am Schluß der Feier wiirde
Direktor Burkert ein Gliickwunscly und Anerkennungsschreiben
des Führers und Neichskanzlers Adolf Hitler überreicht. An-
läßlich des Jubiläums hatte die gesamte Gefolgschaft der
Firma dienstfrei. Am Nachmittag fanden für die.  Erfolg;
fchiaft Feiern mit Bewirtung statt.

Neustadt. Zwei Scheunen eingeäfchert. sJn
der letzten Zeit wurde der Kreis Neustadt wiederholt von
schweren Schadenseuern heimgesucht. Ein neuer verhängnis-
voller Brand wird jetzt aus der Ortschaft Hahnvvrwerk
bei Steinau OS. gemeldet. Hier gingen die beiden anein-
andergrenzenden Scheuern der Landwirte Johann und
Franz Lvhr in Flammen auf. Sie brannten mit »der
diesfährigen Ernte und den landwirts·clzaftlichen· Maschinen
völlig nieDer.&#39; Das Vieh konnte rechtzeitig in Sicherheit ge.-bracbt werden. · «

 Enthüllung einer Hindenburg-Büste im Landessinanzaint
« Jn der Vorhalle des Gebäudes des Landesfiiianzamtes
hatten sich am Freitag in Anwesenheit des Präidenten des
Landesfinanzaintes Schlesien, Hoßfeld,· die esolgschaftsi
mitglieder des Landesfinanzamtes und Abordnungen der
Steuer- und Zollbehörden aus der Provinz versammelt, um
in einer erhebenden Feierstunde des verewi ten General-
feldmarschalls von Hindenburg zu gedenken. it der Feier
war die  Enthüllung einer von dem heimisch-en BildhauerSchutz geschaf enen Büste des verstorbenen Reichspräsidenteii
verbunden, �e von den Beamten, Angestellten und Arbeitern
der schslesischen Finanzbehörden gestiftet worden war.

Aus Stadt und Land
Fünfter Todesiag Siegfried Wagners. Am Sonntag

fährt fich zum 5. Male der Todestag Siegfried Wagners. Ein
diesem Tag wird die Stadtverwaltung Bayreuths am Grabe
Siegfried Wagners einen Kranz niederlegenz Seit dem Tage,
�ia im Jahre 1906 Frau Eosima Wagner die Gesamtleitung
9er Bayreuther Biihnenfestspiele in die Handühres Sohnes
legte, war Siegfried Wagner der bitter unD Wahrer des
Baureutber Werkes im Geiste feines großen Vaters. Kenn-

" chnuppen

Zeiihneiidfilr sein Wirken ist das von lhnfftaminenbe Wort»
aß er die Festspiele nicht im Sinne eines frohen Festes»

sondern als ,,Befestigun unseres Glaubens an den deut-
scyen Geist« aufgefaßt wi sen wolle.

Der bestohlene Dieb. Auf einem Berliner Polizeirevier
stellte sich der 29 Jahre alte, bereits wiederholt vorbestrastex
Ewald W., der Anfang Juli seinen Schwager in Suddeutschsi
lanid durch ein raffiniertes Betrugsmaniiver um 5000 RM
erleichtert hatte, um mit diesem Gelde dann eine ausge-
dehnte Vergnügungsreise durch Deutschland zu unternehmen.Ueber Ulm und München war der Dieb schließlich Ende Juli«
nach Berlin gekommen, wo er, wie er angibt, von einer
»Freundin« um 4000 RM bestohlen worden ist.

Arzt auf offener Straße erschaffen. Jn Magdeburg er-
eignete fich auf dem Ratswaage-Platz ein blutiges Ehedrama
Der 44jährige Arzt Dr. Menshausen aus Barby wurde» von
feiner 11 Jahr jüngeren Ehefrau infolge von Ehezwistigs
keiten durch vier Schüffe niedergestreckt und auf der Stelle
getötet. Die  Ehefrau wurde verhaftet und in das Polizei-
efängnis eingeliefert. Nach der Verhaftung lieferte die�
�rau der Polizei auch noch einen zweiten geladenen Re-
volver ab, den sie bei sich getragen, aus dem sie aber nicht
geschossen hatte·

Unfall bei Abbruchccrbeiiea Beim Abbruch eines Hau-
ses in Altona stürzte plötzlich der Fußboden des Obererd-
geschosses infolge Ueberlastung ein. Mehrere Arbeiter sturz-

° ten etwa 3 Meter tief in das Erdgeschoß hinab, wobei einige-
leicht verletzt wurden.

Sterne im August
f Schon in der frühen Dämmerung leuchtet uns der:
.Abendstern, Benus, aus dem von den Lichtstrahlen der un-
tergegangenen Sonne noch durchfluteten Himmelsgrund enti
gegen. Endedes Monats» schon geht er vor der Sonne

An seine Stelle tritt Jupiter im Süden, der ers 
UM 23 Uhr«  braun. 21 Uhr gegen Ende des Monats! Das�
Firmament verlaßt Als hellfte Fixsterne melden sich: iii
gWßter hohe Wega» und südwestlich Arktur· Bei fortga
schrittener Dunkelheit, etwa um 22 Uhr, wenn auch di«
schwacheren Sterne sichtbar werden, gewahren wir, in einen:
großen Bogen uber das Firmament gespannt, das schimc
mernde Band der Milchstraße Dort, wo die Flockeii der
Milchjtraße am·»dichtesten sind, spaltet sie sich in zwei Teile:
der einelauft uber den Adler nach Süden u den Sternen«
»der» Schuhen hinab, Der andere über den chlangenträgei
zum untergehenden Skorpion im Westen.
. Einsam im Sudosten leuchtet, bemerkerswert durch sein-
auffallend ruhiges und  gleiches Licht, Saturn, der fernster
kder mit» bloßem Au e sichtbaren Planeten, und berühmt«
�burch seinen Ring» rktur, einer der ersten Sterne in der«
Dammerung steht fegt aber dem West untt; links über ihm
�ift Das arte Bild der Krone, tm· enit dominieren das
Drachen aupt, die Wega in» der Leier und der Schwan mit
dem hellen Deneb. hoch im Osten trifft unser Blick dass
große Viereck des Pegasus, von dessen linker Ecke nordwärts-
Das schmale Band der· Aiidromeda sich erstreckt. Darunter»
erscheint der Widder; tief im Nordwesten funkelt die Eapella
· Unter» Den Planeten ereignet sich in diesem Monat eiii

eigentümlicher reizvoller Wettlauf zwischen einem kleinen.
Mars, und dem großten der Planetensystema Jupiter. Beid-
wandern unter Den Fixsternen von West nach Ost. »Der�
Kleine ist jedoch der schneller» Mars wird noch das ganze-
Jahr« am Abendhimmel zu sehen sein. Um die Zeit vom10. bis 13. Auguist strahlen aus der Gegend des Perseus die
bekannten Augutschwarme Sie sind die Auflösungsproi
Dufte eines Kometen vom Jahre 1862 und allfährliih, wenn
die Erde die fruhere Bahn dieses Kometen freust, werben

�feine Ueberreste von ihr· angezogen und treten-als Stern--
f eindriicksvoll in Erscheinung. Die Mondphasem
Am 30. Juli Neumond, am 7. August erstes Viertel, am 14.
Vollmond, am 21. letztes Viertel und am 29. August Neu«mond. �

Hanptschristleiteu Franz Otto. Blattsalate.
Stellvertreter des Haupts riftleiters: Wilhelm enfal. Beet-findt.Oerairtivvrtli ainten Terttetl und den Unerwartet!�

Fraiiz Otto, Nara-lau.  991. VII. 35: 1465!
Vru und Verlag:sinnt-lauer Drncbereiwesellschaft in. b. s» Kanuten.

s Zur Zeit ist Pretslifke Nr. 3 gültig.

Visite LandwoliiiiingWir haben uns verlobt  " - M A S E N ·c ahrrader  .Cnzy Henschex _ _ II �BZlmmet� Küche, Entree in
-» z illiau zu vermieten.
J �Alfred Herbst: L i e d e r cssu Zu erfragen in bei Geschäfts-xzzzjdjzhkszgek Landjzhkszgek " stelle des Stabiblattes.
Sirehlitz- «« _ « sz4. August 1935 Schloß Lankau vorrätig bei

Ausfaä�gcm ägä�nm Bei Appetltmangel,s o d b »« » « . n Vol!    3000.��.�k·  M.  t! Staumauer Magendr�okan, verdorbenen: Magen. bequeme Tit 1111g. Vci AllfkågctlFür die vielen Glückwünsche und Geschenke · Olilauer Str. 61 « III-GEISTER! M· As· Blähungen. Verdauungsstörungen und Qiückpotto. ettretet gesucht·Obelem Mundgeruch sind die echten
Relchels Magentropfenvon wohltuenden hellumor Wirkung.Flasche RM VII· gross Flasche RM Ue.

GeiieralsAgent E. Hartmann
ßreslau, aiåüliicolaizstadtgraben l5e 587
Der Hanseatischen Spars und Dar-

Uamslaiianläßlich meines 75. Geburtstages danke ich herzlichst.

Ignatz Dyballa, Werkmeister.
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wenn Sie vergessen haben,
unsere Zeitung für den
Monat August bei dem �
Postboten Zu bestellen. Wir s
überweisen Ihnen unsere
Zeitung ohne Mehrkostem
Haben Sie keine Zeit,

dann bitte
schreiben Sie an uns!

Ueubestellungen werden jederzeit angenommen.

f In Drogerien und Apotheken erhllillch. MMNGC m· b« H» ambma I»Namslau, im August 1935. · « « H ZMETPTTUIUEME m�

Ddwwadt « srlireidmaieiialienz .rtkrizsicxssiiuszis ccriiiiuitssessiig « 5 IWIEI t e - "�����°���°" s� «« «« ��"
abzugeben.

Schulbücher
für sämtliche Stadt- und Landschulen

. ..

Für angenehme Tätigkeit

eitle lileiiiiiifieuiitieiellicliiil
einen älteren Herrn bei guten Beidienstnidgllchbetten

Angebote unter L. 98 an die Geschäftsstelle des
Staumauer Stadtblattes erbeten.

empfiehlt

0s k a r 0 p it z
Budi- und Papierhandlung

Zweiggeschäft der Namslauer Druckerei-Gesellschaft m. b. H.�
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